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Der Mensch,unü seine Umwell'r#;{}iqf#.x;i]irq#&}[
l«ennreichnen sein §chullen

| ' ir,tihulzc nie entmutigcn.-Er gehört zu
dert Gründungsmltglicdcrn dcr Vcrban'' des Bildendcr Künrtlef dct'DDR und

"r"" r',- tlltl fast jodes Jahr mlt äiner Ausstel-
. . . : ., luns an die Öffenttichkelu vlclfältlg ist" i'1 auch hcute. noch'lein gcs'clkchaftlicher

Wirken uul kulturellem Gcbiet. So lei'
Dcm ausdrucksstarken Selbstbtldnir tqt e! 2. B' rclt 22 Jahreu clnen Mirlzir'

tri on"r*Uin,. a"6 Armin: ,schulze kcl, dei rich Jeden u-onl! um { uhr
uichts oeschinkt wurder 1935 vertor er lm Rathaus von Ebcnbach.trifft. Durch
rcino j,rbeiisstellc, weil cr'fär dh iön,,dierc Zirkelarbeit hat. e-r birhor. etwa
den Faschlrtcn alr ,entartet'diskrlmt: 100 Menschen an tchöpferischo künst'
nieiten KünrBcr clngctrctcn' wai.' Ab" lärlschc BctÄtigung herangeführt'
junger Lchrgr konnto cr nur mit ge..'
it"6cr Siunalnzahl beschÄftigt wcrdän, , ' Da6 dle Häl(tc del lm Kqnstkabinett
unä dcmentsprc6hend nicdrifr war auch "ausgestcllten Arbsiten ln dei.ve.rgange-
rein Verdlcnit. Im zwcitcn-Wcltkrieg nen- drel Jahrren entrlandr,zsigt, mit
mu6te cr relo Leben für tlne verbrcch+ welchcr Vltalihät Armln Schulzc trotz
rir"'ti ii"toiuf. Spt.t rctzen und wur- eeiirei Alteir auch hcute noch ungr-
de schwer verwundeL lm Fcbruar 19{5 müdlich tätig lrL
verbranntcn bclm Anärifl auf Dresddq. . ' 
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Ausstellung des Ebersbodrer Künstlers Armin ScJrulzb.

Die .Klelne Galerle' deg Kulturbun-
des im Kunstkabinett der Damagt und
Hcimatmuseums Grolschönad zeigtc ln
den vcrgangenen Wochen Pastello,
Äquarelle rowie Tempera- und, Ölbilder
des Ebcrsbacher Künstlcrr Armln
Schulze. Im Schaffen dee heutc 77jäh.
rigen Malerr und Grafikcru trcten zwel
Motive deutlich hervor r Dar rlnd
einmal die zwirchcnmenrchli-
chen Beziehungen, und andercrsclt! lst
es die LandschafL In der küortlärl-
schen Handschrift Ärinin Schulzer slnd
das starke Streben nacli Farbwirkun-
gen auf[ällig.
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